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Gelnhausen (re). Es ist die Schönheit
der Mathematik, die so faszinierend
auf die beiden Brüder Oliver und
Volker Deutsch wirkt. Die Liebe zur
Mathematik und damit verbunden
auch der Spaß an Denksport- und
Rätselaufgaben und die Freude,
passende und elegante Lösungswe-
ge für mathematische Aufgaben zu
finden, das wurde den beiden wohl
gemeinsam mit ihrem Bruder Chris-
toph schon in die Wiege gelegt. Die
drei sind Drillinge, ihre Eltern sind
Physiker, in dieser Familie spielt die
Naturwissenschaft also eine wichti-
ge Rolle. Die Brüder besuchen die
Abschlussklasse des Grimmelshau-
sen-Gymnasiums in Gelnhausen
und haben schon an einigen mathe-
matischen Wettbewerben mit Erfolg
teilgenommen.

Bei der diesjährigen Matheolym-
piade auf Landesebene holte Oliver
den ersten Platz, Volker kam auf
den zweiten Platz und Christoph

belegte Platz fünf. Kreisbeigeordne-
ter und Schuldezernent Winfried
Ottmann überreichte den beiden
Erstplatzierten Oliver und Volker
Deutsch nun als Zeichen der Aner-
kennung für ihre Erfolge bei der
Matheolympiade ein kleines Prä-
sent und bedankte sich auch bei
Schulleiterin Tina Ruf und dem
Fachbereichsleiter für Mathematik,
Christoph Richter, für die Unterstüt-
zung seitens der Schule für solche
Mathematik-Talente. „Junge Leute,
die Mathematik nicht als Pflicht-
fach, sondern als Möglichkeit be-
greifen, auf der Suche nach einem
Lösungsweg kreativ zu denken,
werden dringend auf dem Arbeits-
markt gebraucht. Hier kommt unse-
ren Schulen eine besondere Bedeu-
tung zu, denn das ist der Ort, an
dem die jungen Leute schon von
klein auf an dieses naturwissen-
schaftliche Fach herangeführt wer-
den. Deshalb möchte ich mich auch

beim Grimmels-Gymnasium bedan-
ken, das sich besondere Mühe gibt,
den Unterricht interessant und an-
schaulich zu gestalten, um die Lust

auf Mathematik zu wecken und zu
fördern“, sagte Winfried Ottmann
im Gespräch mit den beiden Schü-
lern, der Schulleiterin und dem

Fachbereichsleiter.
Das „Grimmels“ unterstützt be-

sonders begabte Schülerinnen und
Schüler dabei, an solchen Wettbe-
werben teilzunehmen, auch wenn
diese ins Ausland führen, wie beim
Internationalen Finale des Bolyai-
Wettbewerbs in Ungarn, für den
sich Schüler des Grimmels, darun-
ter auch die Mathe-Drillinge, 2022
qualifiziert hatten. „Wir freuen uns
sehr über den Erfolg unserer Schü-
ler und würden uns natürlich freu-
en, wenn sie das Grimmels auch
nach Abitur und Studium besuchen
würden, um anderen Schülerinnen
und Schülern zu zeigen, was man
mit Mathematik beruflich so ma-
chen kann“, erklärte Schulleiterin
Tina Ruf. Wo sie einmal studieren
wollen, wissen Oliver und Volker
Deutsch noch nicht so genau. Fest
steht jedoch, dass sie noch tiefer in
die Welt der Zahlen und Gleichun-
gen eintauchen wollen.

Kreisbeigeordneter Ottmann gratuliert Brüdern Oliver und Volker Deutsch vom „Grimmels“ zu Erfolgen bei Mathematikolympiade

Große Faszination für dieWelt der Zahlen

Können stolz sein auf das Erreichte der beiden Schüler (von links): Fachbereichs-
leiter Mathematik, Christoph Richter, Schulleiterin Tina Ruf, Volker und Oliver
Deutsch und Kreisbeigeordneter Winfried Ottmann. FOTO: RE

Gelnhausen (re). Was haben Michael
Bublé, Gloria Estefan und das kenia-
nische Örtchen Mamba Village ge-
meinsam? Sie bilden die Klammer
für ein ganz besonders feines Bene-
fizkonzert am Samstag, 25. Novem-
ber, 20 Uhr, im Dorfgemeinschafts-
haus in Höchst. Die Caravan Big
Band um Bandleader Franz-Josef
Schwade wird mit bestens arran-
gierten Jazzklängen zugunsten des
Gelnhäuser Vereins „Wir helfen in
Afrika“ unterhalten.

Schon vor zehn Jahren unter-
stützten Schwade und seine Musi-
ker den Verein mit einem Benefiz-
konzert. Es ist in dessen Freundes-
und Unterstützerkreis noch heute in
guter Erinnerung. Der Abend Ende
November soll mindestens genauso
legendär werden wie das damalige
Konzert. Darum hat sich Bandleader
Schwade für eine große Bandbreite
an Jazz- und Big-Band-Arrange-
ments entschieden, die von Peter
Herbolzheimer, Maynard Ferguson,
Michael Bublé, Gloria Estefan und
vielen weiteren Giganten der Mu-
sikszene stammen. Die Band freut
sich schon jetzt darauf, den Verein
mit ihrem Konzert unterstützen zu
können.

„Für uns ist es eine große Freude,
mit der Caravan Big Band nun schon
zum zweiten Mal eine der herausra-
gendsten Ensembles der Region,
Hessens und ganz Deutschlands auf
der Bühne in Höchst begrüßen zu
dürfen“, sagt Roland Rützel, im Vor-
stand für die Öffentlichkeitsarbeit
zuständig. „Wir wissen, es ist keine
Selbstverständlichkeit, dass solch
renommierte und vielbeschäftigte
Musiker in ihrer Freizeit unentgelt-
lich für unseren Verein musizieren.“
Entsprechend groß ist seine Vorfreu-
de auf einen unvergesslichen Abend
voller großartiger Jazzmusik, mit
dem die Arbeit des Vereins tatkräf-

tig unterstützt wird. Denn der Erlös
fließt komplett in die Projekte in Ke-
nia.

Eines der größten Projekte des
Vereins ist sein Patenschaftspro-
gramm, über das inzwischen 245 in
tiefer Armut lebenden Kindern in
und um Mamba Village der Schul-
besuch ermöglicht wird. Außerdem
baut „Wir helfen in Afrika“ zurzeit
in Lunga Lunga, an der Grenze zu
Tansania, ein komplettes Kranken-
haus in Zusammenarbeit mit den
Ordensschwestern des Heiligen Jo-
seph. An gleich mehreren Schulen
in Ukunda, Mamba Village und
Lunga Lunga hat der Verein ge-
meinsam mit ausnahmslos ortsan-
sässigen kenianischen Handwer-

kern und Bauingenieuren Klassen-
räume errichten lassen. Die Oasis
Academy in Mamba Village ist so-
gar komplett vom Verein aufgebaut
worden. „Wir helfen in Afrika“ si-
chert zudem seit nunmehr weit über
20 Jahren Zehntausenden Men-
schen in der Region im Südosten Ke-
nias sauberes Trinkwasser, in dem
Tiefbrunnen gebohrt und gewartet
werden. Auch das geschieht in Zu-
sammenarbeit mit lokalen Unter-
nehmen und Handwerkern, sodass
die Wertschöpfung der Projekte dort
vor Ort bei den Menschen bleibt. Im
Teilbereich Gesundheit hat sich der
Verein unter anderem der Bekämp-
fung des Sandflohs „Jiggers“ ver-
schrieben. Der Parasit nistet sich bei

Befallenen vor allem an Händen und
Füßen ein, löst schwere Entzündun-
gen aus, die zu Verstümmelungen,
Amputationen und in Einzelfällen
gar zum Tod führen können. Weit
über 100000 betroffene Menschen,
darunter sehr viele Kinder, hat der
Verein gemeinsam mit einem örtli-
chen Team inzwischen erfolgreich
behandelt. Mit einem angeschlosse-
nen Hygieneprogramm sorgt der
Verein dafür, dass es bei den Geheil-
ten nicht zu erneutem Befall kommt.

Einige weitere Projekte setzt der
Verein kontinuierlich in Kenia um,
darunter das Hygieneprogramm
„Vom Mädchen zur Frau“ für junge
Frauen, Schulspeisungen und Un-
terrichts- sowie Ausbildungspro-

gramme. Die Vereinsmitglieder wer-
den am Konzertabend gerne über
die Aktivitäten Auskunft geben. Au-
ßerdem sind die Projekte auf der In-
ternetseite des Vereins unter
www.wirhelfeninafrika.de näher be-
schrieben.

Das Benefizkonzert mit der Cara-
van Big Band beginnt am Samstag,
25. November, um 20 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus in Höchst. Ein-
lass ist ab 19 Uhr. Der Eintritt kostet
14 Euro, der Erlös kommt komplett
den Projekten zugute. Karten gibt es
über die Internetseite des Vereins,
im Abenteuergolf Haitz, im Gast-
haus „Zum Hirsch“ in Höchst sowie
per E-Mail-Bestellung an vor-
stand@wirhelfeninafrika.de.

Caravan Big Band spielt in Höchst Benefizkonzert zugunsten von „Wir helfen in Afrika“

Grandiose Klänge fürMamba Village

Caravan Big Band in Puget-sur-Argens (Frankreich) mit Solist Felix Blum. FOTO: RE

Gelnhausen-Hailer (re). Unter dem
Motto „Probier’s mal mit Musik“
bietet das Jugendorchester der ka-
tholischen Kirche Meerholz-Hailer
ein ganzes Paket der musikalischen
Ausbildung an. Kinder ab drei Jah-
ren, Jugendliche und Erwachsene
finden hier für jeden genau das
Richtige. In allen Bereichen – ange-
fangen mit musikalischer Früher-
ziehung und Blockflöte bis zur Aus-
bildung an Orchesterinstrumenten
– beginnen neue Kurse, für die sich
jetzt informiert und angemeldet

werden kann.
Interesse? Das Orchester lädt alle

am Sonntag, 12. November, um 15
Uhr in die Jahnhalle in Hailer zum
Schnuppern ein. Den Auftakt ma-
chen dabei die Talente, die in den
letzten Jahren mit ihrer Ausbildung
begonnen haben. Sie stellen bei ei-
nem kleinen Minikonzert ihr Kön-
nen und somit auch die Arbeit des
Orchesters vor. Mit auf der Bühne
werden das Vor- und Schüleror-
chester gemeinsam mit einigen
Blockflötenkindern sein. Bis 17.30

Uhr besteht dann die Möglichkeit,
sich über alle Einzelheiten der Mu-
sikausbildung im Jugendorchester
Meerholz-Hailer zu informieren.
Nach einer kurzen Einführung
können alle Instrumente selbst aus-
probiert werden. An jedem Instru-
ment stehen erfahrene Musiker zur
Seite und weisen in die ersten
Handgriffe ein. Weitere Informatio-
nen unter www.jo-meerholz-hai-
ler.de oder bei Ellen Dörr per E-
Mail an ausbildung@jo-meerholz-
hailer.de.

Jugendorchester der katholischen Kirche Meerholz-Hailer lädt ein

Blasorchester zumAnfassen

Gelnhausen (re). Nach dem Stadt-
verordnetenbeschluss, die städti-
sche Eigenjagdfläche vorüberge-
hend an die Jagdgenossenschaft
Gelnhausen-Mitte zu übertragen,
hat sich zunächst der Vorstand be-
raten und die bisherigen Jagdpäch-
ter zu Sondierungsgesprächen ein-
geladen. Von den beiden früheren
Pächtern hat einer teilgenommen,
wie die Jagdgenossenschaft mitteilt.

Bei den bisher zwei Bespre-
chungsterminen seien die Hauptan-
liegen der Jagdgenossen bespro-

chen worden: Bürgerzufriedenheit,
Finanzen, flächendeckende Beja-
gung. Diese Ziele seien einver-
nehmlich von allen befürwortet
worden. Einzelheiten wie Ab-
schusspläne, Meldepflichten und
Wildvermarktung seien ebenfalls
zur Sprache gekommen. Nach dem
dritten Gesprächstermin mit den
früheren Pächtern werde der Vor-
standsbeschluss erfolgen, unter
welchen Rahmenbedingungen die
Übernahme der städtischen Eigen-
jagdfläche erfolgen könne.

Frühere Pächter zu Gesprächen eingeladen

Jagdgenossen sondieren


